
Der Referent begründete dıes damıt, dıe SED Se 1 ZWaT weıterhın auf
„Revolutionserfahrung” AaUs$s hıstorıiıschen Vorbildern angewlesen, DenÖ-
tige aber „als herrschende Regierungsparte1l horrıbile dıctu auch Herr-
schaftserfahrung AaUuUs der Geschichte” WOoO Revolution nıcht mehr als
schlagartıge Umwalzung der gesellschaftlichen Verhältnisse egriffen
werde, ondern als Jangwieriger un komplexer Prozeß, erhıelten nıcht
NUT untzer un der Bauernkrieg revolutiıonaren Charakter, sondern dıie
Reformation insgesamt Folgerichtig hat rendier sowohl Luther als auch
untzer DOSItIV „als Personifizierung Zzweler Wege der Reformation
beziehungswelse der Revolutıion, der Revolution VO  —; oben und der eVO-
lution VO unten” bewertet. Die Reformation se 1 als eiıne der „fruchtbar-
sten und gunstigsten Varlıanten VO  — Revolution” sehen.
Daß untzer In den Kırchen und Gemeılnden der DDR erst nach und
nach entdeckt worden ist und WIrd, illustrierte anschaulıch eın Referat des
Berlıner Theologen und Muntzer-Forschers Dr. Legfrie Brauer. Die
HIC Jahrhunderte tradıerten Abqualıfizıerungen Müuntzers Urc
1Luther sSınd auch hlıer zunächst kaum krıtiısch hinterfragt worden. Bräuer
bılanzıerte, 65 stehe noch nıcht fest, w1ıe das „sperrige Erbgut untzer 1im
Haus der Kırche 1ın der Gegenwart sinnvollsten unterzubringen” se1
Das TCRC Interesse Von Chrıistinnen und Chrıisten in der DD  z uüuntzer
hat der Kongreß auf jeden Fall eindrücklich VOT ugen geführt. ıne
rche, dıie ZWAal nıcht über weni1g acC und Einfluß 1n der Gesellschaft
verfügt, aber doch weitgehend ohne Privilegien en hat, sucht und
findet ffenbar iıhrerseıts „Revolutionserfahrung” In der Auseıinanderset-
ZUNg mıt untzer.

Hermann Kocher

Zentrale Wissenschaftliche Konferenz uUber Thomas untzer IN
„1homas untzer Geschichte un Wırkung  9 diesem ema VOI-
anstalteten dıe ademiıe der Wissenschaften der DD  w und das inıste-
Mum für och- und Fachschulwesen VO 29 August DIS September
989 eine zentrale wissenschaftliche Konferenz in Halle/S An ihr nah-
INeCN etiwa 300 Gäste, darunter 35 aus dem Ausland teıil Am ersten onfe-
renztiag wurden In sechs Plenarvorträgen unterschiedliche Aspekte des
Müuntzerbildes und seiner Rezeption behandelt au erlin VeTI-
suchte in seinem sehr beachteten Referat, Müuntzers gesellschaftliche
ellung innerhalb der frühbürgerlichen Revolution präziser bestim-
IMNCI, wobel ß namentlıch auf dıe Haltung SA Obrigkeıt, das Verständnis
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VO olk und auf Müntzers enliende Vorstellungen ber dıe ünftige
Beschaffenheit der Gesellschaft eing1ing. Daß untzer keın (Gesamtbild
seiner Gesellschaft und VO  a deren Zukunftsform a  ©  > betonte auch

Vogler erln in seinem Vortrag über „Müntzers Verhältnıs Für-
sten, tadten und Bauern”. unghans (Leıipzıg) Warlr bemüht, ausgehend
VON Muntzers Bıbelverständnis das W esen seiner Theologie erfassen.
Miıt mı1 erlin Beıtrag über „Müntzer und dıe deutsche TDEe1-
terbewegung 1mM 19 Jahrhundert” wurde ZUT Rezeption übergeleitet, der
siıch auch Hübner (Halle/5.) und Tendier (Berlin zuwandten, etz-
erer mıt einem dıskutierenswerten UÜberblick über die „Entwicklung des
Müuntzerbildes in der In sechs Arbeıitskreisen ozlale Grundlagen
und Ssozlales Umfeld:; en und ırken:; Theologie und Ideologie:;
Beziehungen Zeıtgenossen; Rezeption ın Gesellschaft und Wiıssen-
schaft:;: Rezeption in Literatur un Kunst) wurden in den nächsten Z7Wel
agen insgesamt 8() vorbereıtete Dıskussionsbeiträge gehalten /Zumeiıst
zeichneten Ss1e sıch, Ww1e schon die Plenarvorträge, Ürc eine bemerkens-

Quellenorientiertheit du  N Zuwelıllen wurde Materı1al VOI-

gelegt (Z den VO  — Bräauer, Berlın, untersuchten verwandtschafftlıi-
chen Beziehungen Müuüntzers in Stolberg) oder bekanntes LICUu interpretiert
(Zz der VO  an Kobuch, Dresden, gedeutete Aufruf Mü  ausens VO

525 dıe umliıegenden Reichsdörfer und dıe Ausführungen
Sche1ibles (Heıdelberg) ZU[T Verfasserschaft der Melanc  on ZUEC-

schriebenen „Hıstorie Ihomas Müntzers”) oder eıne 7Zusammenschau
unterschiedlicher Quellen eiıne Hypothese geknüpft (Z In den arle-
gungen Bubenheıimers (Heidelberg) ber Müuntzers Aufenthalt in
Wıttenberg 1im rühjahr DiIie für dıie Täuferforschung interessanten
Diskussionen wurden 1ın dem VO  aD} Looß erlın), ZOöllner (Halle/5.)
und 1enNarT:! (Strasbourg) geleiteten Arbeıitskreıis uüber Müuüntzers e1it-

geführt. Looß untersuchte Karlstadts Haltung ZUT Gewalt
während seines Rothenburgaufenthaltes, 1ennhnar sprach über TUunNn-
fels Deppermann (Freiburg/Br.) verglic untzer und eIcCch10T Hoft-
INan und belegte., welche edanken dıeser VO jenem aufgriff. Packull
(Waterloo, Kanada) zeigte, dalß Müntzer, vermuittelt über 1INnC und HUE
im huterischen Täufertum mıiıt der Vorstellung VO der Gütergeme1in-
schaft nachwirkte. We1l erlnW 1im NscChIuUu buchkundlıiıche
Einsichten VO H . Claus Gotha), ob verschiedene, der Forschung wohlbe-
kannte Täuferschriften 1mM ugsburg der 1540er re auf Inıtiatıve des
Marpeck-Kreises erneut verlegt wurden. DiIie Konferenz, zweifellos dıe
größte wissenschaftliche Veranstaltung Ihomas Müuüntzer, WAaTr Insge-
samt uUurc eıne überaus anregende, fruchtbare Diskussionsatmosphare
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S1e rachte Oue Erkenntnisse 1in vielen Detaiuls,vor em aber
Fortschritte ın der Müntzerıinterpretatıon. Ihr Programm schloß ab mıt
FExkursionen Muntzerstatten in ste  9 Frankenhausen, Heldrungen,
Muhlhausen und tolberg. man We1iß

Müuntzer-Tagung IM Augustinerkloster url
DDer „Iheologische Arbeıtskreıiıs für eformationsgeschichtliche FOT-
schung” In der DD  y 1e1 seine 18 JTagung 1im Augustinerklo-
ster Erfurt ab, unmittelbar 1mM NscChIu den VO  z der ademıe der
Wissenschaften der ID  z ın veranstalteten Kongreß „1homas
untzer Geschichte und Wiırkung  2 Miıt fünfzıg eilnehmern WAaT

der KreIis beiım TARF eIiwas erweiıtert;: ast vier unrende
marxıstische Müntzerforscher dUus der DD  A IThematisch befaßte sich der
TARF miıt Fragen der Müntzerforschung und Müntzerdeutung. el
standen 1m Mittelpunkt einmal der Dıalog mıt der marxIıistischen
Muntzerinterpretation, A anderen Fragen spezlie der Theologie
Müuntzers. Z/wischen der marxıstischen un der nıcht-marxistischen
Müuüntzerdeutung besteht insofern Übereinstimmung. als el heute die
zentrale Bedeutung VO Muntzers Theologıe sehen: marxistischerseits
wıird zugegeben, daß untzer als eologe Bauernkrieg teilgenom-
89118 hat, daß E1 16A06 nıcht lediglich eın verkappter Revolutionär SCWC-
SCI1 ist TeE1111C bietet gerade Müuüuntzers Theologie für die Interpretation
aqußerordentliche Schwierigkeiten. Hıer kam zwıschen den verschiede-
81>48! Fachleuten dUus Ost und West einem intensiven espräch. Wiıch-
tigste Aufgabe der weıiteren Beschäftigung mıt untzer ıst eınek kTI-
tische Gesamtausgabe., dıie gegenwartıg vorbereıtet wird, dıie aber noch
einıge eıt auf sıch waritien lassen WIrd. ernnar: se

eitere üntzer- Veranstaltungen
en den größeren Konferenzen, VO denen oben berichtet wurde, gab
CS noch eıne e1 kleinerer agungen und Vortragsveranstaltungen In
der Katholischen ademıe Schwerte un in den Evangelıschen e-
mıen Tutziıng (auf Burg Lauensteıin) un Bad Herrenalb, ebenso in der
kvangelıschen Heımstätte Leuenberg bel ase Gastvorlesungen wurden

der Universıtät Hamburg un der Päadagogischen Hochschule ın
Flensburg arrangıert. Hans-Jürgen (J0ertz hielt Vorlesungen Deut-
schen Hıstorischen Institut in London und den Universıtäten Oxford.
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